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Lebensmittelbestandteile (INFOOD):
 - Erhöhte Effizienz bei der Entwässerung −25  % (5–10 
Jahre), 75 % (10–15 Jahre)
 - Prozessintensivierung in der Verarbeitung entlang der 
gesamten Versorgungskette −30  % (10 Jahre), 60  % 
(30–40 Jahre)

Fertige Lebensmittel (CONFOOD):
 - Höhere Effizienz bei den Konservierungsprozessen  
−10–15 % (10 Jahre), 30–40 % (40 Jahre)
 - Kapazitätserweiterungen −60 % (40 Jahre)
 - Umstellung von Chargenbetrieb auf kontinuierliche 
Verfahren −30 % (40 Jahre) 

Über den Einsatz erneuerbarer Energien in der Lebensmittel-
industrie lief bis 2013 das Forschungsprojekt SolarFoods, wel-
ches auf einer Studie über energieautarke Brauereien aufbaut 
(Muster-Slawitsch et al., 2010). SolarFoods war ein österrei-
chisches Forschungsprojekt, in dem ein „Solares Branchenkon-
zept“ für die Lebensmittelindustrie in enger Kooperation mit 
heimischen Betrieben dieses Industriezweigs erarbeitet wurde.

In dem Projekt wurden technisch mögliche Effizienzmaß-
nahmen und Optionen zur Integration von Solarthermie und 

anderen erneuerbaren Energieträgern in die Prozesse der hei-
mischen Lebensmittelbranche untersucht, sowie deren wirt-
schaftliche Machbarkeit betrachtet.

Das Branchenkonzept beinhaltet folgende Punkte, die den 
Unternehmen frei zur Verfügung stehen: 

Ein Planungstool zur Beurteilung des eigenen Betriebs;
Leitfäden für unterschiedliche Subbranchen;
Eine Solar-Roadmap für die Lebensmittelindustrie mit 
möglichen Zukunftsbildern und politischen Handlungs-
empfehlungen.

Die Lebensmittelindustrie ist durch ihre große Nähe zur 
Landwirtschaft ausgezeichnet. Diese Kombination bietet sich 
als Partnerschaft zu Bioraffineriesystemen an, in denen nicht 
nur jene Pflanzenbestandteile, die zur Lebensmittelproduktion 
verwendet werden, an die Industrie geliefert werden, sondern 
auch die nur energetisch verwendbaren (Schnitzer, 2013). 
Ein derartiges Low-Carbon-System könnte die gesamte Le-
bensmittelverarbeitung CO2-neutral machen (Abbildung 5.8) 
(Schnitzer, 2013).

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 
(NACE 17)

Für die Herstellung von Zellstoff und Papier wird sehr viel 
Energie benötigt (22  % des gesamten Energieeinsatzes der 
Produktion). Der Einsatz der fossilen Brennstoffe Kohle und 
Öl ist seit Jahren rückläufig, sie werden zunehmend durch bio-
gene Brennstoffe und Erdgas ersetzt. Die hohe Eigenstrompro-
duktion der Branche entlastet die Stromnetze und vermindert 
die Gefahr von Produktionsstörungen. Dieser Sektor hat eine 
europäische Strategie mitentwickelt, wie die energetischen 
Herausforderungen bis 2050 zu meistern sind (CEPI, 2011) 
(siehe Box 5.1). 

Die industrielle Papierverarbeitung in Österreich umfasst 
105 Unternehmen mit 115 Produktionsbetrieben. Der jähr-
liche Produktionswert beträgt rund 2 Mrd. €, die Produkti-
onsmenge 1,1 Mt. Die Papierverarbeitungsindustrie ist klein- 
und mittelbetrieblich strukturiert, sie beschäftigt rund 10 000 
Mitarbeiter, die Betriebsgrößen liegen zwischen 30 und 500 
Beschäftigten. Aus dem Bereich der Papierverarbeitung sind 
keine besonderen Aktivitäten zu Verminderung von THG-
Emissionen bekannt, die über die laufenden Technologieinno-
vationen hinausgehen. 

Die internationale Energieagentur (IEA, 2009) schätzt, dass 
global durch die Anwendung der besten verfügbaren Techno-
logien (BAT) bis zu 25 % des derzeitigen Energieeinsatzes ein-

Abbildung 5.7 Entwicklung des Energieeinsatzes in den Industrie-
sektoren Österreichs seit 1980; Werte in GJ / Jahr. Quelle: Statistik 
Austria (2012)

Figure 5.7 Development of the energy demand in the industrial 
sectors in Austria since 1980; values in GJ / year. Source: Statistik 
Austria (2012)
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